
Untersuchung der ausziehenden Wetterströme in den Steinkohlen-Bergwerken des Saarbeckens.

10. Untersuchung.

Grube Dudweiler (d. 18. Aug. 1875‘. — Wetterstrom des Sattelwetterschachtes No. t.

Die Wetter fallen ein durch den Skaleyschacht No. 2 bis zur 2. Tiefbausohle, gehen daselbst durch
den Hauptquerschlag No. 1 und durchstreichen sämmtliche Baue westlich vom Hauptsprunge, Sodann ziehen
dieselben durch die streichende Wetterstrecke des Flötzes No, 5 westlich, des Flötzes No. 8 östlich vom
Hauptsprunge und durch die schwebende Wetterstrecke auf dem letzten Flötze zum Sattelwetterschacht,

Länge des Wetterstromes = 4100 m,.,
davon = 450 - Querschlag

und — 3650 - Grundstrecke und Abbaufeld.

Zur Zeit der Probenahme arbeiteten 48 Bergleute und 2 Pferde auf dem Wege des Wetterstromes,
Temperatur über Tage — 25,8°,

unter - = 220°,

A. Anemometrische Messungen.
Geschwindigkeit in der Querschnittsmitte — 16,39 m. pro Minute
Flächeninhalt des Beobachtungsquerschnittes — 2,46 OD”
Näherungscoefficient: K = 0,80.

Wettermenge —= 32,26 cbm. pro Minute,
= 19353 - - Stunde.

B. Analyse.

Portion

Angewandtes Vol. (feucht) . .

Nach Absorption der CO, (trocken)
Portion II

Angewandtes Vol. (feucht) .
Nach der Verpuffung -
Nach Zulassen von H -

Nach der Verpuffung

Reobh. Vol

112,982
109,687

80,390
75,888
95,622
75.039

Druck

575,09
396,46

538,19
534,24
641,67
509,85

Temperatur

19,17°
20.8990

24,36°
23,06°
20,01°
18,799

Corrig. Vol.

60,713
60.655

39,724
38,865
57,172
35,796

Hieraus ergibt sich für die Wetter die Zusammensetzung
N — 79,116 pCt
0 =— 19,707 -

CO, = 0,096 -

CH. — 1081
and die procentische Verschlechterung:

AO = —1,273 pCt
ACO, = +0,056 =

ACH, — +1.081

C. Folgerungen.
Stündliche Totalverschlechterung:

24,63 cbm. O0 = Verlust,
1,09 - CO,

20,92 - CH, } — Aufnahme.


